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Sondervermögen Infrastruktur des Bundes 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 
lieber Markus, 

 

inzwischen liegt der Referentenentwurf zur Ausgestaltung des Sondervermögens-An-

teils von 100 Mrd. Euro für Länder und Kommunen vor. So sehr wir diese Anschubfi-

nanzierung für unsere Wirtschaft begrüßen, so sehr kritisieren wir den Inhalt der vom 

Bundesfinanzminister vorgelegten Regelung: 

 

• Für Länder und Kommunen sollten keine strengeren Regeln gelten als für den 

Bund. Dies gilt insbesondere für das Zusätzlichkeitskriterium. Es wäre konsequent, 

dieses Kriterium für Länder und Kommunen ersatzlos zu streichen, weil auch das 

Grundgesetz dieses nicht vorsieht. Hilfsweise muss das Kriterium – wie beim Bund 

mit 10 % – so ausgestaltet werden, dass es keine echte Hürde darstellt. Denn aus 

Sicht der Wirtschaft ist jeder investierte Euro aus dem Sondervermögen ein „zu-

sätzlicher“ Wachstumsimpuls.  

 

• Durch die vorgesehene Regelung zur „Zusätzlichkeit“ werden die geplanten Wachs-

tumsziele mit hoher Wahrscheinlichkeit verfehlt: Länder und Kommunen mit bislang 

niedriger Investitionsquote sind finanzschwach und werden aufgrund der unverän-

dert hohen strukturellen Defizite in den Verwaltungshaushalten die notwendigen Ei-
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genmittel nicht aufbringen können. Länder und Kommunen mit bereits hoher Inves-

titionsquote (wie Bayern) werden dafür „bestraft“ und können diese Quote nicht be-

liebig weiter erhöhen.  

 

• Der Koalitionsvertrag von CDU, CSU und SPD sieht eine „unbürokratische Förder-

landschaft des Bundes“ vor. Die im Referentenentwurf vorgesehenen Anforderun-

gen an die Mittelverwendung, Nachweis- und Berichtspflichten etc. sollten daher 

auf das absolute Minimum beschränkt werden. 

 

• Zudem bedarf der Gesetzentwurf einer Umgestaltung dahingehend, dass den Län-

dern bei der Mittelweiterleitung an die Kommunen deutlich mehr Freiheiten einge-

räumt werden. Wir favorisieren nach wie vor einen schnellen und unbürokratischen 

Weg bei der Verteilung an die Kommunen. 

  

Wir bitten Dich, bei den anstehenden Gesprächen mit dem Bund auf eine kommunal-

freundliche Ausgestaltung, die letztlich genauso auch im Interesse Bayerns ist, hinzu-

wirken. Bereits jetzt danken wir Dir dafür ganz besonders.  

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
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